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Zitat von Moebius

Und die Tatsache, dass viele Lehrer gerne solche Klugscheißter-Diskussionen führen
und meinen einem Arzt erklären zu müssen, was eine "Droge" ist, obwohl sie ganz
genau wissen, was gemeint ist, ist der Grund, warum es für unseren Berufsstand noch
mal doppelt so schwer ist, einen Handwerker zu finden, wenn man mal einen braucht.

Glücklicherweise gilt das weder pauschal für unseren Berufsstand, noch für die diversen
Gewerke, die man im Laufe seines Lebens beauftragen muss. Ich hatte jedenfalls noch nie ein
Problem Handwerker zu finden, die vernünftige Arbeit zu vernünftigen Preisen bieten, auch
nichts an den Preisen ändern, wenn sie von meinem Beruf erfahren und erneut beauftragt
werden. Auch in meiner Familie, wo es einige Lehrkräfte gibt, habe ich noch nie von derartigen
Problemen gehört, was vielleicht daran liegt, dass bestimmte Attitüden im Umgang mit
Menschen anderer Berufsarten den meisten Mitgliedern meiner Familie komplett fremd sind
(dafür ist es trotz eines kleinen Lehrerüberhangs in der väterlichen Familie letztlich beruflich zu
divers bei uns in alle Richtungen). Am Ende ist das eigene Auftreten berufsunabhängig dann
immer noch entscheidender als solche Pauschalurteile.
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